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Biologischer Tee-Anbau in Sri Lanka

Bio-Teeanbau in Misch-
kultur (oben).
Unten: Blick auf die
Teefabrik von Garni Seva

Sevana.

Köstlicher Bio-Tee aus Galaha

Ziemlich genau im Zentrum der Insel Sri Lanka, in der Nähe
der Königsstadt Kandy, liegt der Ort Galaha. Hier, auf einer
Höhe von 700 Metern über Meer, befindet sich das Garni Se-

va Sevana-Zentrum. Von hier stammt eines der bekanntesten
Produkte des ehemaligen Ceylon: der Tee. Allerdings nur ein

sehr kleiner Teil der gesamten Produktion
der Insel und kein gewöhnlicher, sondern
umweltgerecht und fair produzierter Tee.

Tee aus konventionellem Anbau: Teeplantagen,
die als Monokulturen ganze Hügel wie ein eng-
lischer Rasen überziehen. Besondere Kennzei-
chen: Einsatz von Kunstdünger, Intensivbewirt-
schaftung und damit über kurz oder lang aus-

gelaugte Böden. Schon optisch ganz anders prä-
sentiert sich das Bild dort, wo nach ökolo-
gischen Grundsätzen produziert wird. Statt des

endlos gleichen Teepflanzenteppichs immer
wieder schattenspendende Sträucher und Bäu-

me. Der Anbau erfolgt in Mischkultur unter
Verwendung von organischem Dünger; auf In-
sektizide, Fungizide und andere Chemikalien
wird verzichtet. Soviel Natur wie möglich, lau-

tet die Devise. Für die Teeinsel Sri Lanka gehört
allerdings die konventionelle Teeproduktion
noch immer zum Normalfall.

Dass das in Zukunft anders wird, ist eines
der Anliegen der Garni Seva Sevana Bio-Farm
(GSS). Sie hat sich, dank der Unterstützung von
Helvetas, Schweizer Gesellschaft für internatio-
nale Zusammenarbeit, seit 1992 zu einem Zen-

trum für biologische Landwirtschaft entwickelt
und ist heute Bio-Farm, Teeplantage mit Fabrik
sowie Ausbildungsstätte für angehende Bio-Bau-

ern auf ganz Sri Lanka.

Zertifiziertes Ökozentrum
Die Umstellung vom konventionellen auf den biologischen Anbau ist
kein einfacher Schritt - bei uns nicht, und schon gar nicht in Sri Lan-
ka. Auch für Garni Seva Sevana gingen damit erhebliche Risiken ein-
her. Der erodierte Boden musste mit viel Geduld und mühseliger
Arbeit wieder fruchtbar gemacht werden. Empfindlich trafen das

GSS-Zentrum die in der Anfangsphase eingetretenen Ernteeinbussen;
sie betrugen zeitweise bis zu 30 Prozent. Daneben stellten und stel-
len sich auch ganz praktische Fragen wie etwa: Wie kommt ein Bau-
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er ohne Vieh überhaupt zu organischem Dünger? Doch /Am/'/rö z/e

5z/z;zz, der das Garni Seva Sevana-Zentrum vor 18 Jahren gegründet
hat, liess sich durch Rückschläge nicht beirren und setzte von An-
fang an konsequent auf «bio». Heute hat Garni Seva Sevana auf Sri Lan-
ka Vorbildfunktion in Sachen biologischer Bewirtschaftung. Zur
Teeproduktion kommt die tiergerechte Haltung von Hühnern, Zie-

gen, Schweinen und Kühen sowie ein biologischer Gemüse- und
Kräutergarten. Von der NASAA, der australischen Zertifizierungs-
institution für ökologische Landwirtschaftsbetriebe (s. Kasten), er-
hielt GSS vor drei Jahren den verdienten Lohn für die grossen An-

strengungen: das höchstmögliche Zertifikat für ökologisch
produzierende Unternehmen, das der A-Klasse.

10 000 kg Blätter - 2 500 kg Tee
Die Teefabrik selbst, in der wohl überwiegend, aber nicht nur bio-
logischer Tee produziert wird, liegt etwa eine halbe Autostunde aus-
serhalb des Garni Seva Sevana-Zentrums, mitten in der Plantage.
Rund 10 000 kg grüne Blätter der Teepflanze werden hier täglich ver-
arbeitet. Diese Menge entspricht einem Ertrag von rund 2 500 kg ge-
trockneten Tees. Die Blätter durchlaufen in der Fabrik verschiedene
Trocknungsprozesse, danach werden sie zerstückelt und mit einem
Sieb nach Grösse und Gewicht getrennt. Auf diese Weise fallen fünf
Schwarztee-Qualitäten an: ÄO.f? (Bro&ew Orawge Peboe) und ß.O.i?

/tawmrags machen mit knapp 40 Prozent den exportfähigen Tee aus;
die restlichen 60 Prozent verteilen sich auf Dzzsf 7, Dwsf 2 und 5ro-
bezz MzAez/. Der nach dem Herstellungsort benannte «Galaha»-Tee

schmeckt nicht nur ausgezeichnet, er wurde auch mit dem Max Ha-

velaar-Glitesiegel für fairen Handel gekennzeichnet. • CU

NASAA
NASAA (National Asso-

ciation for Sustainable

Agriculture, Australia

Ltd.) ist eine australi-
sehe Zertifizierungsin-
stitution und Mitglied
von IFOAM (Int. Federa-

tion of Organic Argri-
culture Movements).
NASAA verleiht offiziell
anerkannte Labels für
ökologische Produkte

an Hersteller, verarbei-

tende Betriebe, Grossi-

sten, Exporteure usw. in

Australien sowie ver-
schiedenen südostasia-

tischen Ländern.

GN-Leser-Aktion «Galaha»-Schwarztee

Helvetas, Schweizer Gesellschaft für
internationale Zusammenarbeit, be-
zieht den biologisch angebauten
«Galaha»-Schwarztee direkt von Ga-

mi Seva Sevana aus Sri Lanka. Das

Hilfswerk unterstützt auf der Insel
südlich von Indien und in verschie-
denen anderen Regionen der Welt
Bestrebungen für eine ökologisch
tragbare Land- und Forstwirtschaft,
die sowohl der Natur als auch den
Bauern eine tragfähige Basis für ei-
ne gute Zukunft bieten. Helvetas
ist Gründungsmitglied der Stiftung
Max Havelaar, die das Siegel für Fair- 4 helvetas

Trade-Produkte, u.a. auch für Tee,

vergibt, und Aktionärin der claro
AG, der Importorganisation der
Weltläden.
Aktion auf Seite 43: Für jede Bestel-

lung eines Jahresabos der GN (siehe
Bestellkarte) schenken wir Ihnen ein
Päckchen «Galaha»-Tee (250 g) im

Wert von Fr. 12.-/DM 14.-.
Falls Sie nur den Tee bestellen wol-
len, wenden Sie sich bitte direkt an:
Helvetas, St. Moritzstrasse 15

CH-8042 Zürich, Tel. CH 01/368 65 65,
Fax CH 01/368 65 80

Internet: www.helvetas.ch
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